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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

FT München-Blumenau 1966 : SV Funkstreife München II 
Freitag, 28.10.2022, 19:00 Uhr

Jagemann fixiert zwei Punkte für die FT München-Blumenau 
1966

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf die FT
München-Blumenau 1966 am vergangenen Freitag im 4. Saisonspiel auf den SV Funkstreife
München II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen
blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Axel Jagemann. Bemerkenswert war, dass
die FT München-Blumenau 1966 diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Sieg
ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:29.

Den Start machten die Doppel. Steiger / Neudert gewannen ihr Spiel gegen Bartel / Velte sicher mit
3:0. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Bader / Jagemann bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Anton / Marx. Gekämpft bis zum Schluss hatten Kunz / Kackini in der Begegnung
gegen Höliner / Pentzek. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten
mit einem Satzerfolg für Kunz / Kackini endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Max Steiger verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Anton. Da war final wirklich nichts zu holen. Ohne
Satzgewinn für Daniel Bader verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ulrich Bartel.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ohne
Satzgewinn für Benedikt Neudert verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Robert Marx.
Franz Josef Kunz konnte Dirk Höliner in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines
2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Einen
langen Atem hatten die Kontrahenten im ersten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und
ebenso wie der fünfte Satz mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Ausreichend spielerische Mittel hatte
dann Fitim Kackini letztlich an der Hand, um Lothar Velte zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Axel Jagemann bezwang anschließend Tobias Pentzek in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Max Steiger das anhand der TTR-Werte als
ausgewogen eingestufte Spiel gegen Ulrich Bartel und gewann in vier Sätzen. Ein hartes Stück
Arbeit hatte wenig später Daniel Bader bei seinem 3:2 gegen Tobias Anton zu verrichten. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Benedikt Neudert gelang es Dirk Höliner zu
bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Die siegbringende Taktik fehlte
indes Franz Josef Kunz bei seiner 0:3-Niederlage gegen Robert Marx ab Ballwechsel 1. Recht
kurzen Prozess machte wiederum Fitim Kackini beim 11:4, 11:4, 11:5 mit Tobias Pentzek. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Axel Jagemann Lothar Velte in fünf Sätzen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für die FT München-Blumenau 1966 war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die FT München-Blumenau 1966 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TTC München-Neuhausen am 31.10.2022 möglichst erneut positiv
zu gestalten. Das Team des SV Funkstreife München II wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 04.11.2022 gegen den TTC 1992 München erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 FT München-Blumenau 1966

Doppel: Steiger / Neudert 1:0, Bader / Jagemann 0:1, Kunz / Kackini 0:1 
Einzel: M. Steiger 1:1, D. Bader 1:1, B. Neudert 1:1, F. Kunz 1:1, F. Kackini 2:0, A. Jagemann 2:0 

 SV Funkstreife München II
Doppel: Anton / Marx 1:0, Bartel / Velte 0:1, Höliner / Pentzek 1:0 
Einzel: U. Bartel 1:1, T. Anton 1:1, D. Höliner 0:2, R. Marx 2:0, T. Pentzek 0:2, L. Velte 0:2


